
 

Deutsche und 

Franzosen/Französinnen 

am Arbeitsplatz : 

 

KLISCHEES  

UND GEMEINSAME 

HERAUSFORDERUNGEN 

 

 

KONFERENZ 

MIT 

DOMINIQUE 

MÉDA 
 

20. April 2015 

19 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr 

 

 

 

PROGRAMM 
 

19:00 Grußwort 
Philippe Étienne, Botschafter  

der Französischen Republik 

in Deutschland 
 

19:15 Vortrag*  

Dominique Méda, 
Philosophin und Soziologin, 

Paris 
 

20:15 Diskussion mit 

dem Publikum 
 

ab 20:45 Umtrunk  
 

 

*Vortrag in französischer 

Sprache, mit 

Simultanübersetzung 

 

THEMA 
 

Bevorzugen die Franzosen 

wirklich die „Freizeit“ und 

hat die Einführung der 35-

Stunden-Woche in 

Frankreich wirklich zu einer 

Abwertung der Arbeit 

geführt?  

Diesem Klischee geht 

Dominique Méda in ihrem 

Vortrag anhand von 

Umfrageergebnissen über die  

 

Beziehungen der Europäer 

zur Arbeit auf den Grund. 

Welche Bedeutung messen 

die Franzosen der Arbeit 

bei? Arbeiten Sie wirklich 

so wenig? Ist ihr 

Arbeitsmarkt wirklich so 

starr?  

Ferner geht es um die 

Fragen, die sich viele 

Franzosen – Forscher, 

Journalisten, Bürger – 

bezüglich des Erfolgs des 

deutschen Models stellen, 

insbesondere über dessen 

Ursachen: Waren es die 

Schröderschen Reformen, 

oder ist es die Beständigkeit 

des rheinischen Modells?  

Schließlich werden die 

gemeinsamen Heraus-

forderungen, denen sich 

beide Länder gemeinsam 

stellen müssen, betrachtet: 

die steigende  

Automatisierung der 

Arbeit, Engagement im 

Bereich ökologische 

Umstellung, berufliche 

Gleichstellung sowie die 

notwendige Verbesserung 

der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf. 

  

REDNERIN 
 

Dominique Méda, Absolventin der 

Ecole Normale supérieure und der 

Ecole Nationale d’Administration, 

ist zurzeit Professorin für 

Soziologie an der  Universität 

Paris-Dauphine. Sie hat über 15 

Werke zum Thema Arbeit, 

berufliche Gleichstellung sowie 

Indikatoren für Reichtum  

veröffentlicht.  

Zuletzt erschienene Werke: 
Réinventer le travail, mit Patricia 

Vendramin, PUF;Travailler au 

XXIème siècle. Des salariés en quête 

de reconnaissance, mit M. Bigi, O. 

Cousin, L. Sibaud, M. Wieviorka, 

Robert Laffont, 2015. 
 

ORT 
 

 

Französische Botschaft, 

Auditorium 

Wilhelmstraße 69 

10117 Berlin 
 

Einlass nur mit Lichtbildausweis  
 

VERANSTALTER 
 

Institut français Deutschland 

Französische Botschaft in Berlin 
 

ANMELDUNG 
 

Sich anmelden 

https://formulaires.institutfrancais.de/conf-20-april

